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Städteverband Schleswig-Holstein – Reventlouallee 6 – 24105 Kiel

S t ä d t e b u n d S t ä d t e t a g

Damen und Herren
(Ober-)Bürgermeisterinnen und
(Ober-)Bürgermeister
im Verbandsbereich des
Städteverbandes Schleswig-Holstein

Verteilervorschlag:
Projektbeauftragte/-verantwortliche zur Umsetzung der
Leistungsorientierten Bezahlung

Tel. 0431 - 57 00 50 30
Fax: 0431 - 57 00 50 35
e-mail: info@staedteverband-sh.de
Internet: www.staedteverband-sh.de

Unser Zeichen: 11.11.06 ze-ma
(bei Antwort bitte angeben)

Datum: 03.09.2007

Informations- und Erfahrungsaustausch des Städteverbandes Schleswig-Holstein zur
Umsetzung der leistungsorientierten Bezahlung am 01. November 2007

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit dem 01. Januar 2007 sind die kommunalen Arbeitgeber gefordert, die Einführung von
Leistungsendgelten nach der Tarifreform im Öffentlichen Dienst konkret umzusetzen. Begrif-
fe wie betriebliche Kommission, Zielvereinbarung, systematische Leistungsbewertung und
Leistungsprämie haben damit nachhaltig und konkret Einzug in die Personal- und Führungs-
arbeit unserer Verwaltungen gehalten. Was ist aber konkret im Verlauf der vergangenen Mo-
nate in den Mitgliedsverwaltungen passiert? Wo liegen die größten Probleme bei der Umset-
zung? Wo ist Korrektur- und Verbesserungsbedarf im Tarifrecht und im Bereich von Geset-
zen und Verordnungen vorhanden?

Diese Fragen zu beantworten soll Ziel eines Informations- und Erfahrungsaustausches der
Mitgliedsverwaltungen im Städteverband Schleswig-Holstein sein. Deshalb möchte ich je
Mitgliedsverwaltung eine oder einen Projektverantwortlichen zur Einführung von Leistungs-
entgelten einladen, am

01. November 2007, 14:00 - 17:00 Uhr,
Auditorium der Fachhochschule für Verwaltung und Dienstleistung,

Rehmkamp 10, 24161 Altenholz,

einladen.

Im Sinne einer interessanten Informationsveranstaltung habe ich kompetente Gesprächs-
partner eingeladen. Dazu werden der Stv. Geschäftsführer des Kommunalen Arbeitgeber-
verbandes Schleswig-Holstein, Dr. Kai Litschen, der Landesvorsitzende der Komba Gewerk-
schaft, Kai Tellkamp, Cordula Kaup von InForM bei der Fachhochschule für Verwaltung und
Dienstleistung sowie der Referatsleiter Öffentliches Dienstrecht im Innenministerium des
Landes Schleswig-Holstein, Erich Seeck, für aktuelle Informationen und Fragen zur Verfü-
gung stehen. Für die Tagung habe ich folgende Tagesordnung vorgesehen:
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14:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Claudia Zempel, Dezernentin, Städteverband Schleswig-Holstein

14:05 Uhr Vorstellungsrunde

14:15 Uhr Aktuelle Entwicklungen zur Umsetzung der tarifrechtlichen Vor-
gaben und Ausblick auf die Tarifverhandlungen 2008
Dr. Kai Litschen, Stv. Geschäftsführer, Kommunaler Arbeitgeberver-
band Schleswig-Holstein

14:30 Uhr Die Umsetzung der Leistungsorientierten Bezahlung aus der Sicht
der Komba- Gewerkschaft
Kai Tellkamp, Landesvorsitzender Komba

14:45 Uhr Aktuelle Entwicklungen im Bereich des Öffentlichen Dienstrechts
Erich Seeck, Referatsleiter Öffentliches Dienstrecht im Innenministeri-
um des Landes Schleswig-Holstein

15:00 Uhr Die Umsetzung der Leistungsorientierten Bezahlung aus der Sicht
der Fachhochschule für Verwaltung und Dienstleistung
Cordula Kaup, InForm, Fachhochschule für Verwaltung und Dienstleis-
tung in Altenholz

15:15 Uhr Nachfragen und Diskussionen

15:45 Uhr Kaffeepause

16:00 Uhr Erfahrungsaustausch zur Umsetzung der Leistungsorientierten
Bezahlung nach § 18 TVöD

Das Modell der Stadt Wedel
Volker Hatje, Fachbereichsleiter Personal und Organisation der Stadt
Wedel

16:15 Uhr Das Modell der Stadt Büdelsdorf
Marion Marx, Fachbereichsleiterin Bauen, Umwelt und Innerer Service
der Stadt Büdelsdorf

16:30 Uhr Diskussion

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Ich würde mich sehr freuen, wenn diese Möglichkeit des direkten Informations- und Erfah-
rungsaustausches der Mitgliedsverwaltungen im Städteverband Schleswig-Holstein positiv
aufgegriffen wird. Die Anmeldungen bitte ich mit beigefügten Anmeldebogen bis zum

21. September 2007

vorzunehmen.



Seite - 3 -

Für Rückfragen, stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne - auch in der Zwischenzeit - zur
Verfügung (Claudia Zempel, Tel.: 0431/570050-63, Mail: claudia.zempel@staedteverband-
sh.de).

Mit freundlichen Grüßen
In Vertretung

Claudia Zempel
Dezernentin


